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© Amtlider Theil 
J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Durch den Herren Oberpraͤſidenten der provinz Preußen iſt auf Grund des § 1. des 
Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſungen pp., das Grundſtuͤck des 
Adolph Lebbe von 5 Hufen 1 Morgen 109 FIRE. von dem Gemeindeverbande der Ortſchaft 


5 Wordel abgetrennt und dem Gemeinde⸗Verbande von Bohnſackerweide zugeſchlagen worden, 
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Danzig, den 31. Juli 1859. 
ran Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung bringe ich hierdurch noch zur beſondern 
Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. JFC 
Danzig, den 2. Auguſt 1859. 5 
Der Landrat 


No. 14987, i J. V. Manke, Kreisſekretair. 
2. In Gemaͤßheit der Beſtimmung des § 64. fl. . w. der Verordnung vom 3. Januar 


1849 und der Artikel 55. c. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 (Geſetzſammlung pro 1849, pag. 25. 
und pro 1852, pag. 220.) veranlaſſe ich die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulgenämter in den er⸗ 
ſten Tagen des Monats September d. J. die Urliſte der Geſchwornen in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung der Zunamen, nach dem untenſtehenden Schema, zu fertigen; demnaͤchſt dieſe Lifte 3 Tage 
lang zu Jedermanns Einſicht an einem öffentlich bekannt zu machenden Orte auszulegen, reſp. zu 
berichkigen und dann ſpaͤteſtens den 5. September c. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
einzureichen, oder aber eine Vacat⸗Anzeige zu erſtatten. Die Schufzendinter haben dieſe Liſten an 
ihre vorgeſetzten Polizeibehoͤrden (alſo aus den Rittergütern an die keſp. Ortspolizeiobrigkeiten, 
aus dem Dorfe Kohling direkk an mich, aus dem Danziger Territorium zunächſt an das hieſige 
Königl. ländliche Polizetamt, aus den Koͤnigl. Ortſchaften an die reſp. Königl. Domainen 


und Domainenrentämter) einzureichen, von welchen ſie geſammelt, reſp. koſtenpflichtig abgeholt 


und mir volftändig bis ſpaͤteſtens den 15. September d. J. eingeſandt werden muͤſſen. 

4, Nach Maaßgabe der oben erwähnten Verordnung ſind in dieſe Liſte aufzunehmen: alle maͤnn⸗ 
lichen Perſonen von 30 bis einſchließlich 70 Jahren, welche Einkommenſteuer oder mindeſtens 
16 rtl. Klaſſenſteuer oder 20 ktl. Grundſteuer (worin jedoch nur die an die Königl. Kreiskaſſe zu 
zahlende Grundſteuer, welche gemeinhin Contribution genannt wird, zu verſtehen iſt ,oder 24 rtl. 
Gewerbeſteuer jahrlich entrichten, die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der buͤrger⸗ 
lichen Ehre ſich befinden, leſen und ſchreiben koͤnnen und wenigſtens ein Jahr in der Gemeinde, 
in welcher fie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben. det 
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Die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von des Königs Majeſtät 
unmittelbar ernannt ſind, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jaͤhrlich beziehen ſind in 
dieſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn ſie weniger Steuer als den vorher angegebenen Satz ent⸗ 
richten. Dagegen ſind die im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, die Religionsdiener 
aller Coufeſſtonen und die Elementar⸗Schullehrer nicht in dieſe Lifte aufzunehmen. 

Die Ortsbehoͤrden haben ſich bei Aufſtellung der Liſte einer beſonderen Sorgfalt zu befleißi⸗ 
gen und vorzugsweiſe darauf zu halten, daß darin durchaus keine Perſon aufgenommen wird, 
ne Eigenſchaft eines Preußen nicht befigt oder nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre 
ich befindet. i 5 

Verſtoͤße hiegegen werden um ſo mehr mit allem Ernſte und unnachſichtlich durch Strafe 
geruͤgt werden muͤſſen, als Fehler dieſer Art das ganze gerichtliche Verfahren nichtig machen und 
der Nachtheil hievon ſowohl für den Angeſchuldigten, wie für die Zeugen ꝛc. und endlich für die 
Staatskaſſe offen zu Tage liegt. 

In Rubrik 15. muß bei jedem der in die Liſte Aufgenommenen uͤber ſeine beſondere Qua⸗ 
lifikation zu dem Berufe eines Geſchwornen nach dem Grade feiner Bildung, feines moraliſchen 
und politiſchen Verhaltens und nach der ihm beiwohnenden leichtern oder ſchwierigern Gabe der 
Auffaſſung das Nöthige bemerkt werden. — Auch iſt in Colonne 15. zu vermerken, wenn Um⸗ 


ſtaͤnde vorwalten, welche Jemanden zu dem Amte eines Geſchwornen nicht geeignet machen, na⸗ 


mentlich Taubheit, Blindheit oder ſonſtige erhebliche Krankheit. 


Diejenigen Perſonen, welche der men nonitiſchen Confeſſion angehören, find in 


der Rubrik „Sonſtige Anmerkungen“ durch ein M. zu bezeichnen. ER 
Nach dieſer Inſtruction nicht gehörig gefertigte Liſten werde ich zur Vervollſtaͤndigung den 
Ortsbehoͤrden zuruͤckſenden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
No. 2137, J. V. Manke, Kreisſekretair. 


Urliſte der Gemeinde N. N. über diejenigen Perſonen, welche als Geſchworne 
berufen werden koͤnnen. 
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3. Nachdem in Folge der angeordneten Demobilmachung der Armee auch das Verbot des 


Verkaufs der für die Sundwehr-Ravallerie deſignirten und noch nicht ausgehobenen Pferde außer 
Kraft geſetzt worden iſt, wird dies zur Kenntuiß der Betheiligten des Kreiſes gebracht. 
; Danzig, den 17. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
No. 8275. J. V. Manke, Kreisſeeretair. 
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ih : In einer Unterſtuͤtzungsſache iſt die Vernehmung des Arbeiters Johann Plagowski 
othwendig. i ; 
Der p. Plagowski, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, hat im Jahre 1855 
in Lieſſau, hiefigen Kreiſes, gewohnt und ift demnächſt, nach dem Tode feiner Ehefrau, in Alt⸗ 
DIN 1295 bee 1 be ch a beſchaͤftigt geweſen. 

a ie Ortsbehoͤrden erſuche ich, na dem p. Plagowski zu recherchiren und mir im Ermit⸗ 
telungsfalle deſſelben Mittheilung zu machen. 1 

f Danzig, den 2. Auguſt 1859. 

Der Landrath. 

Ro. 9627 J. V. Manke, Kreisſekretair. 


5. Der Einwohner Joſeph Liebner zu Gr ⸗Trampken iſt zum Schoppen für dieſe Ortſchaft 
ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 

f Danzig, den 20. Juli 1859. = 
No. 9767, - Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Der Kaufmann Friedrich Thurau zu Ohra iſt zum Schoͤppen fuͤr dieſe Dorfſchaft 
ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 11. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 


No. 3896. J. V. Manke, Kreisſekretair. 


7. Der Hofbeſitzer Johann Popp und der Hofbeſitzersſohn Gottlieb Sielaff zu Müggenhall 
ind zu Schoͤppen fuͤr dieſe Dorfſchaft ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. f 
Danzig, den 3. Auguſt 1859. z TE 


Der Landrath. 
No. 237. J. V. Manke, Kreisſecretair. i 1 
8. Der Eigenthümer Wilhelm Gnoyfe zu Proͤbbernan iſt zum Schoͤppen fuͤr dieſe Dorf. 


ſchaft ernannt und von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 


No. 1487 J. V. Manke, Kreisſekretair. 
9. Der Inſpector Dirkſen zu Hochſtrieß iſt zum Schulzen fuͤr dieſe Dorfſchaft ernannt und 


von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 3. Auguſt 1859. 


ben zu beſtimmende Verguͤtungen entgegen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1859. 
Der Ober-Poſt⸗Director. 
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12. Zur Herſtellung einer Controlle darüber, daß die in den Landbezirken der Poſt⸗Anſtalten 4 
aufgefteiten Briefkasten don den Landbriefträgern an jedem Wochentage geleert werden, ind die 
Briefkaſten — zunächſt im Danziger Kreiſe — mit Vorrichtungen zum Einſetzen aͤußerlich, ſicht⸗ 
barer Platten verſehen worden, welche in weißer Schrift auf ſchwarzem Grunde den Wochentag 
det faͤchſten Leerung bezeichnen und durch die Landbrieftrager bei jeder Leerung zu wechſeln finda, 4 
Danach muß ſich an jedem Briefkaſten fo, lange der Name des laufenden Tages befinden, bis der, 
Landbriefträger den Ort berührt und den Kaſten geleert hat; von dieſem Zeitpunkte ab hingegen 
muß der Briefkaſten den Namen des naͤchſtfolgenden Wochentages tragen. Aus der Bezeich⸗ 
nung des Kaſtens kann der Correſpondent beim Hineinlegen von Briefen pp. beurtheilen, ob ſolche noch an 
demſelben, oder erſt am folgenden Wochentage zur nächſten Poſt⸗Anſtalt gelangen. Die Poſt⸗An⸗ 
ſtalten ſind verpflichtet, durch die Platten ſelbſt deren regelmäßige Auswechſelung und ſomit auch 
die Leerung der Kaſten zu controlliren. — a 
Indem ich das Publicum von der obigen Einrichtung in Kenntniß ſetze, ſpreche ich die 
Bitte aus, Falls in der Leerung der Kaſten Unregelmaͤßigkeiten wahrgenommen werden ſollten, 
mir hiervon unter ſpecieller Bezeichnung der Fuͤlle ſofort Mittheilung zu machen, damit; ich 
geeignete Abhilfe treffen koͤnne. e } i En, Bi 
„Danzig, den 13. Auguſt 1859. i 243 
8 Der Ober⸗Poſt⸗Director. 19115 
13. Die Lieferung von 50 bis 70 Klafter Buchen⸗Klobenholz und von 40 bis 50 Klafter 
Fichtenholz zum Gebrauch Fir Communalzwecke fur den Winter 1859060 ſoll in einem . 
Mittwoch, den 31. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, i a 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Braß anſtehenden Licitationstermin in 
Entrepriſe ausgeboten werden. Inne me ar dm en nn ange 
Danzig, den 8. Auguſt 1859. | 
Der Magiſtrat. 5 | 
14. Zur Verpachtung der Grasnutzung auf dem Wege von der Schiffchenbruͤcke bis Heu⸗ 
bude, auf 3 Jahre vom 1. Januar 1860 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin am 3. September c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pacht- 
luſtige hiermit eingeladen werden. e e .$ı 0 | 
Danzig, den 10. Auguft 1859. 5 | 
Der Magiſtrat. ; 8 
15. Am Montag, den 22. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen Langgarten 80. im 
Oeconomie⸗Gebaͤude hinter der Reitbahn, ungefähr 40 Stuͤck zum Cavallerie⸗Dienſt unbrauchbare 
Pferde gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 688 anne s 39 sg 
Danzig, den 17. Auguſt 1859. 5 
Kommando des 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments. 1 
16. Montag, den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen auf Langgarten hinter der Reit⸗ 
bahn, 12 zum Militair⸗Cavallerie-Dienſt unbrauchbare Koͤnigl. Dienſtpferde oͤffentlich meiſtbietend 
gegen gleich Dante Bezahlung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
„Danzig, den 18. Auguſt 1859. Nic! 2220 157% un ie ee 
Das Commando der Erſatz⸗Eskadron 1. (Leib.) Huſaren⸗Regiment. 
17. Dem Eigenthümer Cornelius Claaſſen aus Ohra find in der Nacht vom 12. zum 13. d. 
Mts. die nachſtehend beſchriebenen Pferde und Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 3 
10 von der Weide eine Fuchsſtute, 20 Jahre alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, der rechte Hin⸗ 
1 terfuß weiß mit Stern! ß; i art en Si 2 5 nu 
2) eine braune Stute mit Fohlen, die Stute 7 Jahr alt, 5“ 1 groß, am rechten Hinterfuße 


D 
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über der Krone etwas weiß, auf beiden Augen blind, den Kopf traͤgt ſie im Gehen etwas 
nach der linken Seite. Das Fohlen iſt 4 Monate alt, braun, ganz ohne alle Abzeichen und 
von ſchoͤner Figur; 
3) ein ledernes Spatziergeſchirr mit meſſingnen Schlüffeln, ledernen Straͤngen und eine ein— 
ſpaͤnnige Hanfleine, ad. 2. und 3. aus dem Stalle; i 
) Hu Es 17 geſtrichener Kaſtenwagen mit einer ungeſtrichenen faſt neuen Gabel- 
deichſel vom Hofe. Nn 
Saͤmmtliche Polizeibehörden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden erſucht, auf die ge⸗ 
ſtohlenen Gegenftände und reſp. auf die Diebe zu vigiliren, im Ermittelungsfalle ſowohl die Ge⸗ 
genſtaͤnde anzuhalten, als auch die Diebe zu arretiren und der naͤchſten Polizeibehoͤrde zur weiteren 
Verfuͤgung zu uͤberliefern, auch dem unterzeichneten Amte ſofort davon Anzeige zu machen. | 
Desgleichen ergeht die Aufforderung an einen Jeden, dem uͤber dieſen Diebſtahl etwas be⸗ 
kannt iſt, folches ſofort anzuzeigen, und wird hierbei noch bemerkt, daß der p. Claaſſen demjenigen 
eine Belohnung von 10 rtl. zuſichert, der ihn zur Wiedererlangung der geſtohlenen Pferde und 
ſonſtigen Gegenſtaͤnden berhilft und die Diebe ſo nachweiſt, daß dieſelben zur Unterſuchung und 
Strafe gezogen werden koͤnnen. 5 2 Ä 
Danzig, den 15. Auguſt 1859. - 
= Koͤnigl. laͤndliches Poltzei-Amt. 
Nicht amtlicher Theil. 
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Capt. Hammerſtroͤm iſt mir friſchem Schwed. Kalk von Wisbh am Kalkort angekommen 
und wird vom Schiffe zum billigſten Preiſe verkauft. 


20. Ein junger Mann vom Lande findet in Rexin eine Stelle als Wirthſchafts⸗ 
Eleve vom 1. September. 5 


21. Schiebelampen mit Regulator, für deren helles Brennen ich garantixe, empfehle billigſt, 
auch aͤndere ich alte zur neuen Conſtruction ab. Uhrlampen und Moderateurlampen werden gut 
reparirt bei Carl Hoͤpner, Klempner und Lampenfabrikant in Danzig, Breitgaſſe 102. 
22. Das am hieſigen Platze unter der Firma A. A. Frenkel beſtehende Manufackur⸗en- gros- 


Geſchaͤft, erleidet durch den Tod des Chefs keine Stoͤrung und wird in unberänderter Weiſe fort⸗ 
gefuhrt werden. Das Lager iſt durch neue Zufendungen auf das Beſte aſſortirt, wovon ich 
meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden hierdurch Kenntuiß zu geben mir erlaube. N 

Danzig, im Auguſt 1859. Caroline Frenkel, Wittwe. 


23. In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ſind mir eine Fuchsſtute, eirca 20 Jahre alt, 


mit Stern und weißem Hinterfuße, außerdem eine ſchwarzbraune Stute, 7 Jahre alt, auf beiden 


Augen blind nebſt ihrem Fohlen, braun ohne Abzeichen, wie auch ein Kaſtenwagen mit faſt neuer 
Gabeldeichſel und ein ſchwarzledernes Geſchirr mit meſſingnen Schluͤſſeln geſtohlen worden. Ich 
erfuche, die Wohlloͤblichen Polizei⸗Behoͤrden ganz ergebenſt darauf bigiliren zu wollen. Vor dem 
Ankauf wird gewarnt. 5 5 29 ; 
Ohra, den 13. Auguſt 1859. 8 Cornelius Claaßen. 


F 
24 Aechten Probsteier 'Saat-Roggen 


beziehe ich seewärts direct aus der Probstei und bitte um möglichst zeitige Bestel- 


lung darauf, H. Brinckman, 


— 256 — 


25. Einladung 
zur Preisbewerbung tauglicher Mutterſtuten. 
Deer landwirthſchaftliche Verein zu Zoppot veranſtaltet auch in dieſem Jahr eine Praͤmiirung 
von Mutterſtuten, wozu die baͤuerlichen Wirthe im Beſitz von Mutterſtuten hierdurch eingeladen 
werden, ſich am 
Freitag, den 26. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
RT in Zoppot auf dem Marktplatze 
einzufinden. 
a lei werden auch Fohlen praͤmiirt werden und find hierzu alle Befiger von Fohlen 
eladen. x 
Die beſte Mutterſtute erhalt den Preis von 25 Thlr., die zweitbeſte 15 Thlr., die dritte 
10 Thlr., die vierte 5 Thlr. 
. Das beſte zweijaͤhrige Fohlen 10 Thlr., das beſte einjaͤhrige 5 Thlr. 
Die Mutterſtuten werden in nachſtehende 3 Colonnen getheilt, aus den nach Tauglichkeit die 
Preiſe wie oben angegeben ſind, vertheilt werden. 
1) Stuten mit ihren 1-17 Jahr alten ſelbſt gezogenen Fohlen beiderlei Geſchlechtes. 
2) Stuten mit ihren 335% Jahr alten Fohlen eigener Zucht. 
3) 5—6 Jahre alte Stuten eigener Zucht, mit ihrem erſten Fohlen eigener Zucht. 
Ohne Fohlen wuͤrden die Stuten weniger zu berückſichtigen ſein, ebenſo haben die Stuten 
eigener Zucht den Vorzug. 
Die Preisbewerbung der Fohlen umfaßt: 
1) zweijaͤhrige Fohlen eigner Zucht, beiderlei Geſchlechts, 
2) einjaͤhrige Fohlen eigner Zucht, beiderlei Geſchlechts. 
Die im vorigen Jahre bereits prämiirten Stuten find von der Concurrenz nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, nur müßten dieſelben mit der diesjährigen Zucht wieder vorgeführt werden. 
| - Im Auftrage 
des landwirthſchaftlichen Vereins: 
Ebert⸗Rothhof. . 


W 


26. Schweineſchmalz guter Qualität wird Vorſtädtſchen Graben No. 10. G. 


a 6 for. pro Pfd. verkauft. 
27. Auction zu Kriefkohl. | 
Dienſtag, den 30, Auguſt 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
bei dem Muͤhlenbeſitzer Ohl zu Kriefkohl: f 
1 mahagoni Schreibeſekretair, 2 do. Kommoden, 1 Sopfa, 1 Sopfatiſch, 1 großen Wand⸗ 


ſpiegel, 1 doppellaͤufiges, 1 einlaͤufiges Jagdgewehr, 1 Spatzierwagen, 1 Kaſten 1 kleinen 


Schlitten 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
8 5 J o h. Ja ce. Wa gen e e, 
Auctions⸗Commiſſarius. 
28. Auf dem Bahnhofe in Hohenſtein oder auf dem Wege von dort nach Stuͤblau iſt am 
14. Auguſt C., Abends, eine bunt geſtreifte Reiſetaſche, die Waͤſche und Kleidungsſtücke enthielt 
und verſchloſſen war, verloren worden. Wiederbringer erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
88 2 N 3 Frohnert, Deichſecretair in Stüblan. 


Nedakt. u. Verleg. Rreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng: 
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